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An die VertreterInnen der Parteien, die an den Koalitionsverhandlungen 2023 in Berlin 

beteiligt sind. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir wenden uns aus Sorge um die Baukultur in dieser Stadt im Vorfeld der Verhandlungen an 

Sie. 

Auf der Veranstaltung des AK-Energie e.V. am 21.2.2023 mit Vertreterinnen der Verbände, 

Verwaltung und dem Abgeordnetenhaus bestand Einvernehmen darin, der Baukultur die 

nötige Zuständigkeit in der Senats- und Bezirksverwaltung in dieser Legislatur zu geben. 

Festgestellt wurde, dass seit der letzten Veranstaltung zu diesem Thema am 21.3.2022 nichts 

Relevantes passiert ist. Die Dokumente dazu sind auf der WEB-Seite des Aktionskreis 

Energie einzusehen. 

Zustimmend zur Kenntnis genommen wurde, dass das Davos Qualitätssystem der „Hohen 

Baukultur“ von 2018 diesen Zielen entspricht, und eine Richtschnur sein kann.  

Zitat: 

Während sich Inventare und Denkmalpflege im Allgemeinen auf die Bedeutung eines Objekts 

oder Ortes für eine bestimmte Zeitperiode und auf den kulturhistorischen Zeugniswert 

konzentrieren, zielen das Davos Qualitätssystem und das Konzept einer hohen Baukultur auf 

die demokratische und inklusive Verbindung von Menschen in ihrer gebauten Umwelt. 

Und sie berücksichtigen das baukulturelle Erbe und dessen Bedeutung für einen hochwertigen 

Raum, der das Wohlbefinden der heutigen Gesellschaft prägt.  

Vorschlag für die Koalitionsvereinbarung 2023 

„Die für Berlin typische Gebäude- und Stadtstruktur ist aus soziokulturellen wie auch 

stadtplanerischen Gründen zu erhalten – gehört sie doch zum Lebensgefühl und Bild der Stadt 

und ist baukulturell wertvoll. Vor dem Hintergrund der Klimanotlage ist jedoch kurzfristig ein 

Diskurs zu starten und eine Strategie zu entwickeln, wie sich Baukultur mit 

zukunftssichernden Notwendigkeiten des Klimaschutzes zusammenbringen lässt. Hierbei ist 

für uns das Konzept der Hohen Baukultur eine Leitidee. Wir wollen die Eigentümer verstärkt 

auf ihre Pflicht und die Möglichkeiten hinweisen, Gebäude unter Denkmalschutz, aber auch 

besonders erhaltenswerte Bausubstanz, die das Gesicht der Stadt prägt, energetisch zu 

sanieren.“ (Zitat aus: Berliner Energie- und Klimaschutzprogramms (BEK Umsetzung 2022 

bis 2026) z.Z. in den Ausschüssen)  

http://www.ake-ev.de/


Daraus ergibt sich: 

1. Für den nächsten Senat ist die Zuständigkeit für die Baukultur eindeutig zu regeln. 

2. Das AZG ist entsprechend zu novellieren und eine Zuständigkeit auf der Senatsebene 

zu schaffen. Eine Durchführungs-VO für das GEG wird kurzfristig erstellt. 

3. Das Berliner Denkmalschutzgesetz ist so zu novellieren, dass die Aufgaben des 

Landesdenkmalamtes auf die Baukultur im Sinne des § 105 GEG aufgeweitet wird. 

4. Ein Beirat Baukultur mit einem klar umrissenen Auftrag, eine „Berliner Linie“ in 

enger Abstimmung mit anderen Städten, z.B. Wien, zu erstellen.  

5. Dazu wird ein auskömmlicher Ansatz im Haushalt 2023 bei Titel 68569 eingerichtet 

 

Sofortmaßnahmen 

1. Förderprogramm Energetische Ertüchtigung von Kastenfenstern wieder aufleben 

lassen (lief bei der IBB ab 15.7.22, wurde dann aber wieder eingestellt)  

2. Leitfaden „Besonders erhaltenswerte Bausubstanz (BEB)“ durch Erlass verbindlich 

machen und auf der WEB-Seite der für Bauen zuständigen Verwaltung 

veröffentlichen 

3. Überarbeiteter Leitfaden für die Fenstersanierung als Ergänzung zum 

Förderprogramm erstellen und veröffentlichen 

4. Koordinierung der Forschung und Lehre an den verschiedenen Fachhochschulen und 

der TU zu Themen Baukultur im Bestand 

5. Überarbeitung der Berliner Förderschiene in Hinblick auf die Ziele der Hohen 

Baukultur und Abstimmung mit den EU-Gremien auch in Hinblick auf die 

Renovierungswelle der EU. 

 

Hinweis: 

Das AZG regelt zurzeit zur Baukultur und deren Randbereiche ausschließlich Aufgaben der 

Bezirke: 

 

Bau- und Wohnungsaufsichtsämter der Bezirke 

-  der Ordnungsaufgaben auf Grund des Energieeinsparungsgesetzes sowie der hierzu erlasse-

nen Rechtsverordnungen, soweit nicht Rechtsvorschriften eine andere Zuständigkeit begrün-

den, 

- der Ordnungsaufgaben auf Grund des Erneuerbare-Energien-Wärmegesetzes sowie der 

hierzu erlassenen Rechtsverordnungen; 

Auf der Ebene der Senatsverwaltung gibt es im AZG keine äquivalente Zuständigkeit   

 

Die EnEV Durchführungs-VO von 2009 gilt weiterhin bis zur Verabschiedung einer 

Durchführungs-VO für das GEG. (Gebäude-Energie-Gesetz) 

 

In der VO ist geregelt: 

 

Sind Prüfsachverständige für energetische Gebäudeplanung von der Bauherrin oder dem 

Bauherrn eingeschaltet worden, werden in der Regel weitere Überprüfungen durch die 

Ordnungsbehörde nicht erforderlich sein. Zuständige Behörden sind …. die bezirklichen 

Bauaufsichtsbehörden. 
 

Mit freundlichen Grüßen  

i.V. Peter Schrage-Aden 


